
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 19 (1903)

Heft: 46

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


5Jh. 46 gilwftr. fd)tt)eij. f>anbft>.=3ettttn<j (Organ für bit offtjieUen ©ubütationen beg ©cproeijer. ©eraerbeoereittg) 767

A Schwerer. 25re^§terntetfter-
aScrbatib. (Sing.) 31m Sonntag
ben 24. Sanuar le|tt)tn Oer«

fommelte jtdj in äöinterthur
ber 33 orftanb beë Schweigerifdjen

SO©^ 2>rech2lermeifterüerbanbe8. §err
®b. 93oo§ Segher, Sefretär be?

Schweiger. ©ewerbeüereiu?, Ejatte

gütiger Söeife unferer @in=

labung entfprodhen unb ben

8I|^HFo 93erhanbtungen beigewohnt, unb
fvSocQjl un? in bielenißunften bereitwiüigft

§lu?funft erteilt. @? würben bie Statuten burctjberaten
unb werben biefelben allen ©rech^Iermeiftera ber Schweig
gebructt gugefteHt. Stuf biefe SBeife fann jeher gu Haufe
bie Statuten ftubieren, fo ba| an ber ©eneralüerfamm«
lung, welche int SDtonat SDtai in $üri<h ftattfinbet, nidjt
fo biet $eit mit ber Beratung berfäumt wirb unb bie

anberen ïraftanben ebenfalls eingehertb behanbelt wer=
ben fönnen. ffür bie ©eneralberfammlung ift auch ein
tüchtiger Referent in Sluëfitf)t genommen gitr $8ejptecf)=

ung ber Unfatlberficherung unb Haftpflicht.'
@? wäre fetjr gu begrüben, wenn ftdE) alle Steepler:«

meifter ber Sdjweig bem 93erbanöe anf(|lie§en unb an
ber Sßerfammlung in .Qûricf) teilnehmen würben. W.

Urteite- uni* itcfcvttittiiïulicvtrnçiuttoifn.
(älmtlicpe Drighial«ÎRtttrilungen.) giocftbtutf aerfioten.

Sie ©teinüefenmg jur Simmatïnmlitcm im laufetibett ©Sinter
unb bie ©teinabfupr ab ©tation 2llt[tetten an ©aumeifter Qofef
Qini in 3ürid) III, an bie ©teinbrudjgefetlfdjaft in SRegenëberg
unb an ©ebr. 9Raag in 3ünd) III.

Kaitalifatinn ©aiel. Kanal ßebelftrafee unb §>ebelplap an
©agier SBaugefeKfdjaft ; Kanal ©ucpen« unb ©icpenftrafje an $ang
(Sberparb in ©afel.

Kaitalifatinn be? ®ropbicpfd|lad)tfjaufe? (Kanal im îyifdjcrftubeu^
gäpcpen) ©dpaffpaufen an 3llb. ©üprer, ©aumeifter, ©dpaffpaufen.

Siefern nnb ©erlegen eine? tamtenen ©obenPelage? int gener«
tt>epr=$aupttttaga5in ©djaffpaufen an 3- ©• iRagaj=Seu, ©aumeifterg
fei. ©rben, ©cpaffpaufen ; butpener (Riemenboben im alten Steig«
fcbulbaufe an Konr. 3epnber, (ßarquetier, ©cpaffpaufen.

©djnlpauëbau larburg. ©eufsere Kanalifation unb Umgebungg«
arbeiten an fRob. SQBultfctjleger, ©aumeifter, Harburg, ©ctufüprer :

ff. ferret.
©dpreinerarPeiten fiir bie Kapelle in ©rannen, ©oben, ©ruft«

täfer, Stiegen, ©tüble an $aî. Kaufmann, med), ©cpreineret in
Spam.

g'Clêfprengttng unb ©teinPrecpen bon jirîa 20,000 Kubilnteter
pro 1904 fiir bie KalJfabrtlen ©djmanöen unb 9tetftal an Johann
©aljaretti in SRetftal.

Sie ©rbarbeitcn am fRufiPadj in ©cpätti? in einer Sänge oon
jirta lOOO SReter an 2Kb. Huber in iRufi unb Sraineur ffraitj
gucpg in Dberborf=©d)äni§ ju ffr. 1.40 per Kubiïmeter ; bie
mlaurerarbeit in ber Sänge non jirfa 150 SEReter an ©teinmann«
$oog in SRieberurnen ju 9 ffr. per Kubitmeter.

Sieferung non 18 ©cputtänlen, ©t. ©aßer Stiftern, für bie ©tabt
3ng an bie ©cbreinermeifter ffranj Keifer, ©priftian §ef3 unb
Sofef SBidart, äße in 3ug.

©au ber ©cpmenbeiterftrape in ©d)tocnbeneu (©tpinpä) an gac.
©cbeifele in 3üricb V, ffordjftrape, unb Suigi fRolt, ©auunter«
nepmer in 9Ränneborf. ©aufübrer: fforftabjunlt Süggelin.

3entralbeiäung ber Hotel? ©entrai ttttb ©eßebne in Saufanne
an bie girrna ff. SRudftubl in ©afel.

Sie ©rfteflung bon Serraspböben im Surbinenpau? be? (Siel«

trijitnt?nierte? ©fangen a. 21. (©ern) an ba§ ©peaialgefdjäft 2lnton
Sibüetti in 3ürid).

©rfteßung bon3ementboben,|»otjboben,Säferuttg unb ©eftnplnng
in ber Kirtpe ffläfd) (©raubünben) an ©ärer & ©ifenput, ©auge«
fcpäft, tRagaj.

SRene Snrmupr für bie Kirdje Sangnau i. (S. an ®. ©aer in
©umiëroalb.

©cpeibenftanb mit ©^upmauer für bie gelbftpUpengefeflfdjaft
©Inmenftetn (©ern). SRaurer« unb 3immermanngarbeit an ®ottf.
©enger, sjimmermeifter, ©opfern.

Sttttplontunnel. 2)te ^Bohrarbeiten im nörblidhen
Tunnel blieben ber beiben aufgefchloffenen Quellen wegen
ben gangen SKonat Sanuar fiftiert. Unterbeffen würbe ber
ißaraKelftoKen auf bie gleite Höhe borgetrieben wie
ber Ha"ptftoHen, ber nun üom DîebenftoÔen aus an=
gefaxt werben foil. Stuf ber Säbfeite fdjritt bie Bohrung
im SRonat Sanuar um 146 m tiorwärts. @8 bleiben
jept nodh 1688 m gu burdhfdhlagen oon ber ®efamt=
länge Oon 19,730 ÜMer.

®ür eine Spliigenbahn wirb je|t in Sagem fdhon
lebhaft agitiert. 2)ie H«"^sl?tammer oon Schwaben
hat folgenbe IRefolution gefaxt:

,,®a? 33ebitrfni8 einer bequemeren SSerbinbung mit
Italien ift bebingt burch bie bebeutenbe Sntfernung ber
93renner= üon ber ®ottharb=3îoute unb burdj bie un=
günftigen ,gufahrt8linien 33agern? gum ©ottharb. Stadh
bemjenigen tatfächlithen SKaterial, weldhe8 bie begüglidjen
IBeftrebungen ber legten brei gahrgehnte gutage geförbert
haben, fann tiefem 93ebürfni8 nur bur^ bie 3lu8füf)r=
ung ber Splügentunnelbahn (®hue » ©hiobenna) ent=

fprodhen werben. H^ei eignet fidh bie Sammer bie

techntfche, fommergieUe unb finangieÛe SBegrünbung be?

ûïioferfdhen projette? (1890) mit bem Slbmajje an, baf;
bie feither gemalten technifchen gortfdhritte burch 2lm
wenbung eine? 93aft?= ober wenigften? eine? tunlichft
tiefgelegenen ïunnel?, fowie burch Sinführung be? elef=

triften betriebe? 3lnwenbung ftnben möchten."
ëauwefen in Rurich. Sie Qberpoftbireftion hat bie

glätte ber fÇirma Sto^ & Helb für bie ©rfteUung
eine? neuen fßoftgebäube? auf ber Stotfchitb'fchen
Söiefe an ber gorchftrafje genehmigt unb ben S0liet=

Oertrag mit ber genannten girrna auf 15 Sahre ab«

gefchloffen. SRit bem 3fau mirb nädhfter Sage begonnen.
®a? ©ebäube mu§ bi? Stpril 1905 fertig erftettt fein.

33a«wefett in SBern. ®er ©rofee état bewilligte für
ben 93au eine? Slbfonberung?haufe? in ber Snfel 303,000
granfen auf ^Rechnung ber burch ®efe| Oom '29. Dît.
1899 bewilligten gr. 800,000 für ©rweiterung be? Snfel«
fpital?. S)ie ^Regierung wirb eingelaben, über SBerwen«

bung ber gr. 800,000 ein Programm üorgulegen.

IBanwefen in Safel. Sie Arbeiten für bie ©rfteHung
eine? Oefonomiegebäube? mit SRetnife unb
ißferbeftallung bei ber Scfflachtanftalt haben
begonnen. ®a? ©ebäube fommt unmittelbar an bie

©Ifäfferftrafee, linf? bon ber ©infahrt gu ftehen. Stuf
bem SBauareal ftnb bie IBäume unb ©efträucher bereit?
entfernt werben, ©leithgeitig wirb läng? ber ©Ifäffer«
ftra|e bie Slnftalt burch eine äRauer abgegrengt. Sie
3ufahrt?ftra§e wirb burch ein 2or abgesoffen.

— 3)a? SBaubepartement läfet gegenwärtig 33er«

meffung?arbeiten für bie gu erfteHenbe Strafe, bie über
ba? SBauareal be? neuen ißoftgebäube? führen
foil, au?führen. 3)ie neue Strafe burchfreugt in fchräger
iRichtung, Oon ber ©dfe ©artenftrahe«3entralbahnftra^e
au?gehenb, ba? gegenwärtig al? Sagerplafc bienenbe
ülreal unb münbet bei ber SRauenftrafje in bie ißeter
ÜRerianftrahe ein. 9Rit ben Arbeiten für bie@r«
ftellung be? neuen ißoftgebäube? foil noch
biefe? Sah* begonnen werben; e? foü mit ber
Sttbetrtebfefcung be? neuen SSaljnhofgebäube? feiner 93e=

ftimmung übergeben werben.
— 3ln ber Schtfflänbe werben nun balb grofje 93er«

änberungen Oor ftch gehen. 5)er gro|e 93aubIocf, ber
noch mit Hänfern bebeeft ift, foil an bie befannte IBau«

gefetlfchaft, bormal? Sinter & Sie., Oerfauft fein. SBenn

ba? wahr ift, bann wirb biefe? tofibare terrain wohl
gu 93augwedfen fehr intenfib au?genü^t werben. @?
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Merbandswesen.
â Schweizer. Drechslermeister-

Verband. (Eing.) Am Sonntag
den 24. Januar letzthin ver-
sammelte sich in Wintert hur
der Vorstand des Schweizerischen
Drechslermeisterverbandes. Herr
Ed. Boos-Jegher, Sekretär des

Schweizer. Gewerbevereins, hatte
in gütiger Weise unserer Ein-
ladung entsprochen und den

Verhandlungen beigewohnt, und
uns in vielenPunkten bereitwilligst

Auskunft erteilt. Es wurden die Statuten durchberaten
und werden dieselben allen Drechslermeistern der Schweiz
gedruckt zugestellt. Auf diese Weise kann jeder zu Hause
die Statuten studieren, so daß an der Generalversamm-
lung, welche im Monat Mai in Zürich stattfindet, nicht
so viel Zeit mit der Beratung versäumt wird und die

anderen Traktanden ebenfalls eingehend behandelt wer-
den können. Für die Generalversammlung ist auch ein
tüchtiger Referent in Aussicht genommen zur Besprech-

ung der Unfallversicherung und Haftpflicht.
Es wäre sehr zu begrüßen, wenn sich alle Drechsler-

meister der Schweiz dem Verbände anschließen und an
der Versammlung in Zürich teilnehmen würden. VV,

Arbeit»- «nb Siefer«ngsiibertragunge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Die Steinlieferung zur Limmattorrektion im lausenden Winter
und die Steinabfuhr ab Station Altstetten an Baumeister Josef
Zini in Zürich III, an die Steinbruchgesellschaft in Regensberg
und an Gebr. Maag in Zürich III.

Kanalisation Basel. Kanal Hebelstraße und Hebelplatz an
Basler Baugesellschaft; Kanal Buchen- und Eichenstraße an Hans
Eberhard in Basel.

Kanalisation des Großviehschlachthauses (Kanal im Fischerstnben-

gäßchen) Schaffhausen an Alb. Bührer, Baumeister, Schaffhausen.

Liefern und Verlegen eines tannenen Bodenbelages im Feuer-
wehr-HauPtmagazin Schaffhausen an I. C. Ragaz-Leu, Baumeisters
sel. Erben, Schaffhausen; buchener Riemenboden im alten Steig-
schulhause an Konr. Zehnder, Parquetier, Schaffhausen.

Schulhausbau Aarburg. Aeußere Kanalisation und Umgebungs-
arbeiten an Rob. Wullschleger, Baumeister, Aarburg. Bauführer:
I. Perret.

Schreinerarbeiten für die Kapelle in Brunnen. Boden, Brust-
täfer, Stiegen, Stühle an Jak. Kaufmann, mech. Schreinerei in
Cham.

Felssprengung und Steinbrechen von zirka 20,000 Kubikmeter

pro 1904 für die Kalkfabriken Schwanden und Netstal an Johann
Balzaretti in Netstal.

Die Erdarbeiten am Rufibach in Schiiuis in einer Länge von
zirka 1000 Meter an Alb. Huber in Ruft und Draineur Franz
Fuchs in Oberdorf-Schänis zu Fr. 1.40 per Kubikmeter; die
Maurerarbeit in der Länge von zirka 150 Meter an Steinmann-
Joos in Niederurnen zu 9 Fr. per Kubikmeter.

Lieferung von 18 Schulbänken, St. Gallcr System, für die Stadt
Zug an die Schreinermeister Franz Keiser, Christian Heß und
Josef Wickart, alle in Zug.

Bau der Schwendenerstraße in Schwendenen (Schwyz) an Jac.
Scheifele in Zürich V, Forchstraße, und Luigi Rolt, Bauunter-
nehmer in Männedorf. Bauführer: Forstadjunkt Düggelin.

Zentralheizung der Hotels Central und Bellevue in Lausanne

an die Firma I. Ruckstuhl in Basel.
Die Erstellung von Terrazzoböden im Turbinenhaus des Elek-

trizitätswerkes Wangen a. A. (Bern) an das Spezialgeschäft Anton
Tibiletti in Zürich.

Erstellung von Zementboden, Holzboden, Täferung und Bestuhlung
in der Kirche Fläsch (Graubllnden) an Bürer à Eisenhut, Bauge-
schüft, Ragaz.

Neue Turmuhr für die Kirche Langnau i. E. an G. Vaer in
Sumiswald.

Scheibenstand mit Schutzmauer für die Feldschützengesellschaft

Blumenstein (Bern). Maurer- und Zimmermannsarbeit an Gotts.
Wenger, Zimmermeister, Pohlern.

Verschiedenes.
Simplontunnel. Die Bohrarbeiten im nördlichen

Tunnel blieben der beiden aufgeschlossenen Quellen wegen
den ganzen Monat Januar Wert. Unterdessen wurde der
Parallelstollen auf die gleiche Höhe vorgetrieben wie
der Hauptstollen, der nun vom Nebenstollen aus an-
gefaßt werden soll. Auf der Südseite schritt die Bohrung
im Monat Januar um 146 w vorwärts. Es bleiben
jetzt noch 1688 w zu durchschlagen von der Gesamt-
länge von 19,730 Meter.

Für eine Splügenbahn wird jetzt in Bayern schon
lebhast agitiert. Die Handelskammer von Schwaben
hat folgende Resolution gefaßt:

„Das Bedürfnis einer bequemeren Verbindung mit
Italien ist bedingt durch die bedeutende Entfernung der
Brenner- von der Gotthard-Route und durch die un-
günstigen Zufahrtslinien Bayerns zum Gotthard. Nach
demjenigen tatsächlichen Material, welches die bezüglichen
Bestrebungen der letzten drei Jahrzehnte zutage gefördert
haben, kann diesem Bedürfnis nur durch die Ausführ-
ung der Splügentunnelbahn (Chur - Chiavenna) ent-
sprachen werden. Hiebei eignet sich die Kammer die

technische, kommerzielle und finanzielle Begründung des

Moserschen Projektes (1890) mit dem Abmaße an, daß
die seither gemachten technischen Fortschritte durch An-
Wendung eines Basis- oder wenigstens eines tunlichst
tiefgelegenen Tunnels, fowie durch Einführung des elek-

trifchen Betriebes Anwendung finden möchten."

Bauwesen in Zürich. Die Oberpostdirektion hat die

Pläne der Firma Stotz ck Held für die Erstellung
eines neuen Postgebäudes auf der Rotschild'schen
Wiese an der Forchstraße genehmigt und den Miet-
Vertrag mit der genannten Firma auf 15 Jahre ab-
geschlossen. Mit dem Bau wird nächster Tage begonnen.
Das Gebäude muß bis April 1905 fertig erstellt sein.

Bauwesen in Bern. Der Große Rat bewilligte für
den Bau eines Absonderungshauses in der Insel 303,000
Franken auf Rechnung der durch Gesetz vom 29. Okt.
1899 bewilligten Fr. 800,000 für Erweiterung des Insel-
spitals. Die Regierung wird eingeladen, über Verwen-
dung der Fr. 800,000 ein Programm vorzulegen.

Banwesen in Basel. Die Arbeiten für die Erstellung
eines Oekonomiegebäudes mit Remise und
Pferdestallung bei der Schlachtanstalt haben
begonnen. Das Gebäude kommt unmittelbar an die

Elsäfferstraße, links von der Einfahrt zu stehen. Auf
dem Bauareal sind die Bäume und Gesträucher bereits
entfernt worden. Gleichzeitig wird längs der Elsässer-
straße die Anstalt durch eine Mauer abgegrenzt. Die
Zufahrtsstraße wird durch ein Tor abgeschlossen.

— Das Baudepaxtement läßt gegenwärtig Ver-
Messungsarbeiten für die zu erstellende Straße, die über
das Bauareal des neuen Postgebäudes führen
soll, ausführen. Die neue Straße durchkreuzt in schräger
Richtung, von der Ecke Gartenstraße-Zentralbahnstraße
ausgehend, das gegenwärtig als Lagerplatz dienende

Areal und mündet bei der Nauenstraße in die Peter
Merianstraße ein. Mit den Arbeiten für die Er-
stellung des neuen Postgebäudes soll noch
dieses Jahr begonnen werden; es soll mit der
Inbetriebsetzung des neuen Bahnhofgebäudes seiner Be-
stimmung übergeben werden.

— An der Schifflände werden nun bald große Ver-
änderungen vor sich gehen. Der große Baublock, der
noch mit Häusern bedeckt ist, soll an die bekannte Bau-
gesellschaft, vormals Linder & Cie., verkauft sein. Wenn
das wahr ist, dann wird dieses kostbare Terrain wohl
zu Bauzwecken sehr intensiv ausgenützt werden. Es
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werben bort pracfetbolle Käufer erfteöt »erben, welche
fdfeon bermöge iferer Sage, großen gufprucfe finben btirffen,

Ser Staat feat biefer Sage in jener ©egenb wieber
ein $aug exproprier!, nämlich bag Ipaug Str. 12 an
ber ©ifengaffe, weldfeeg |>rn. Pia? Dettinger gehörte.
@t wollte gr. 300,900, erhielt aber gr. 203,525, wag
immer nodfe ein fcfeöner Preig ift. SEBäferenb beg Pro»
jejfeg proponierte ber ©igentümer per m- gr. 1150,
für bag §aug gr. 90,000 unb für Sntonbeniengen gr.
30,000. Sie ©xpropriationgfommiffion rebugierte biefe
gorberung unb bag SlppeHationggeridfet ging nocfe weiter.
Ser m* Sanb würbe auf gr. 850 feftgefept.

— Ser Stegierunggrat bon Safelftabt unterbreitet
bem ©rofeen State einen Statjchlag betreff. Umbau be§

Somfeofg, bc§ gallenfteiner» unb beg Stegigfeeimerhofg
für Serwaltungêzwecïe. ©g t)anbett ficfe u. a. barum,
bie burcE) ben Sten bau für bie Obere Stealfcfeule frage»
morbenen alten Scfeulgebäube bem Saubepartement
nupar ju madden, ba bag jegige ©ebäube am Stheiu»
fprung ben Sebürfniffen längft nidfet mehr genügt.
Surcfe baitlid^e Seränberungeu unb einbauten beg

Soml)ofg foil autl) ber Staumnot beg Suftiz» unb
Sanitätgbepartementg abgeholfen w rben. Ptit beu

Plänen unb bem Statfcfelag roirb bem ©rofeen State
folgenber Sefdfetuffeêeutwurf borgelegt:

„Ser ©rofee Stat beg Jïantong Safel-Stabt' auf
ben Slntrag beg Stegierunggrateg befdfeliefet: 1. Sic bom
Siegierunggrate borgelegten ptäne für ben tlmbau beg
SoVnhofg, beg gallenfteiner» unb beg Sîegigf)eimerl)ofg
für Serwaltungggmedfe werben grunbfäfelicfe genehmigt.
2. Sem Stegicrunggrate wirb jur Slugführuug ber für
bie erfte Sauperiobe borgefehenen Umbauten im galten»
ftetner» unb Stegigheimertjof ber erforberlicfee .ftrebit bon
103,500 gr. auf Stedfenung beg Sahreg 1904 bewilligt."

SBauwefen bei Safel. Sie ©emeinbe Sir leg hei m
befdfelofe bie Slnlage eineg bireften Sträfedfeeng bom Sorf
nacfe bem neuen Sillenquartier im „See", eine Steuerung,
weldhe bag anftofeenbe Sanb z" Sauterrain geeignet
matten wirb, ©benfo foU ber SSerbiubunggweg nach
Dber»Sorna<h gu ©nbe geführt werben, ©in weiterer
Sefdfelufe, ber hauptfächlich bie Spaziergänger erfreuen
wirb, fieht bie SnftanbfteHung ber SSege nach bem
Sornacfeerfcfelofe unb nach ber Schönmatt bor. Schliefe*
lieh würbe noch ber Slntrag beg ©emeinberateg, eine
meteorologifche Station ju errichten, genehmigt.

Sauweftit in Siel. Ser fpöfeeweg Bei Siel erhält
wieber eine Heine gortfefeung. Sauunternehmer SEßampfler

ift mit jirla 30 Slrbeitern baran, bon ben Sefi|ungen
ßiedfeti, b. Sergen weg Big jur Sefi|ung Schott eine
5,5 SJteter Breite Strafee augjuführen unb zwar auf
Soften ber ©runbeigentümer b. Sergen, Schwätz unb
Sögeli, bie ba oben in augfidfetgreiefeer Sage Sautanb
erfcfeliefeen wollen. Sie Soften für biefeg StüdC gort»
fefeung finb auf 4500 gr. beranfchlagt. @g ift zugleich
Sorforge getroffen, bafe bie fpätere Serbreiterung auf
8 Pteter ohne erhebliche Ptefertoften burdhgeführt werben
fann.

3n Surgborf würbe ber Sau einer ©rjiefeungganftalt
fur fefewaefe finnige ßinber befdfeloffen. @g finb an bie

Saufumme bon gr. 200,000 gr. 180,000 gefiebert, gür
ben Setrieb finb gr. 100,000 zugefagt bon ben ©arantie»
gemeinben; bazu Eommen bie Äoftgelber ber Pfleglinge
unb bie Staatgfeilfe. Seghalb burfte bag Snitiatib»
lomitee bie ©rridfetung einer Stnftalt wohl wagen, beren
Setrieb an eine eigeng gegrünbete ©enoffenfefeaft über»

geht. Ser Sau foQ für 120 Einher Beftimmt fein unb
auf 1906 Bezogen werben lönnen.

SurnfealleBau Surjath. Sine SumhaQe erftellt auch
bie ©emeinbe Durzadfe.

StfeulfeauêBûu Söll (St. ©allen). Sie Sdhulgemeinbe
entfehieb ficfe betreffenb piafc für ein neueg Sdhulhaug
für ben fogenannten SlHeeweg (bom Schwanen z"üt
Sahnhof) gegenüber bem piap auf ber Sleidfeewiefe.

StfeuIfeauSrencWatiott Steitnan. Sie ©emeinbeber»
fammlung bewilligte bie in Serbinbung mit ber Sezirfg»
fdfeule geforberten ßrebite bon gr. 17,600 für Slugbau
unb innere Stenobation beg Sdfeulfeaufeg. Samit ift
bie ©rünbung ber Sezirïgfdhule auf 1. SDtai 1905 ge=
fnfeert.

gür bie §erj'3efnlirhe in ©olbau, bie auf bag Safer
1906 alg Sergfturzbenlmal gebaut werben foQ, ftnb big
jefet 50,266 gr. zufammengefteuert worben.

Ser Staturheilberein Sîreuâlingen erftellt ein Sicht»,
Suft» unb Sonnenbab im Setrage bon 3000 gr.

Sie Hirhgetneinbe Eanbergrunb beabftchtigt bie Sin»

fdhaffung einer neuen Orgel in ber Äirdfee z« ®anber»
fteg unb ©rweiterung ber Sunberbacfe»Qtgel um einige
Stegifter.

gür bag projeftierte Stuma-SropSenfmal in Steuen*
Burg feat bag lantonale Komitee bereits eine Summe
bon 44,000 gr. beifammen.

©ine fortfchrittliche ©emeinbe ift gigligBacfe. ©ie
führt jefet eine ®atafterbermeffung unb SBeganlage
mit möglichfter ©üterzufammenlegung gröfeeren
Umfangeg burdfe.

Schon biefeg Safer werben girfa 150 ^eltaren mit
ben nötigen Srainagen öfilidfe beg Sorfeg auggefüfert.
Sulzeffibe foö mit bem 31. Sezember 1907 bag SBerï
mit zirïa 350 .^eltaren offenem gelb beenbet fein,
©röfeere ©emeinbe», Staatg» unb Sunbegbeiträge finb
Zugefidfeert. Sag Projeft wirb laut „Sab. Sagblatt"
um fo praïtifdfeer, ba feiner 3mt Bei bem Steubau beg

Sorfeg burdfe gufeilfenafeme bon Ingenieuren Sacfe,
Strafeen unb ^äuferreifeen fdhnurftradtg erbaut würben.

Ptehatt'fhe SactfteinfaBrif ^üritfe Stach Bern Stechen»
fdfeaftgbertcht für 1903 beträgt ber ©ewinn 4555 gr.
(1902: 26,799 gr.). Sie Serwaltung beantragt ben
Slftionären, bem ©ewinnfonto 57,000 gr. zu entnehmen
Zur Slugricfetung einer Sibibenbe bon 5 Prozent auf
bag Slltienlapital ; im Safere 1902 würben 37,200 gr.
entnommen zur ïïugzafelung bon 5 Prozent Sibibenbe.

Sie Ziegelei Parabieg fagt im Saferegberidfet 1903
bon ber Qualität ifereg gabrifateg unb bom Slbfafe:
Sie borzüglidfee Qualität unferer gabrilate feat fidfe

fpezieü in ben Kantonen Sdfeafffeaufen, Sfeurgau, güriefe
unb St. ©allen fufgefftoe überall mit ©rfolg eingeführt.
Stamentlidfe aber finb eg unfere la bunîelroten Sacfe*
Ziegel unb galzgiegel, weldfee zum beften zahlen, wag
in ber Schweiz fabriziert wirb. Sen beften Seweig
feiefûr bilbet ber zafelenmäfeige Slugweig über bie in ben
brei lefeten Saferen berfauften gabrilate.

Sertaufte Stürfzafel gafturenbetrag
1901 2,574,000 86,019 gr.
1902 5,414,000 164,119 „
1903 7,564,000 258,572 „

Ueber ben Slbfap bemerlt ber Seridfet: Snfolge ber
regen Sautätigleit im ganzen ©ebiete ber Stidferei»
inbuftrie wäferenb beg Safereg 1903 ftnb alle gröfeeren
Sorräte an giecjelwaren oerfdfewunben, wag auf ben
Slbfafe im Safere 1904 günftig einwirlen wirb, umfo
mefer, alg bie Sanbwirtfcfeaft in ber Qftfdfeweiz auf ein
guteg Safer gurûcïblicïen barf, woraug inbirelt audfe bie
Saubranche iferen Sorteil gießen bürfte.

Sie ^tcßclci Pturi ift, wie biele anbete, im Safere
1898, tro| Abraten bon fadfemännifdfeer Seite, gegrünbet
worben. Sag Slltienlapital betrug 115,000 gr., bag
Qbligationentapital 143,250 gr., Sanlaugftänbe im
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werden dort prachtvolle Häuser erstellt werden, welche
schon vermöge ihrer Lage, großen Zuspruch finden dürsten.

Der Staat hat dieser Tage in jener Gegend wieder
ein Haus expropriert, nämlich das Haus Nr. 12 an
der Eisengasse, welches Hrn. Max Oettinger gehörte.
Er wollte Fr. 300,900, erhielt aber Fr. 203,525, was
immer noch ein schöner Preis ist. Während des Pro-
zefses proponierte der Eigentümer per in' Fr. 1150,
für das Haus Fr. 90,000 und für Jnkonvenienzen Fr.
30,000. Die Expropriationskommisston reduzierte diese

Forderung und das Appellationsgericht ging noch weiter.
Der Land wurde auf Fr. 850 festgesetzt.

— Der Regierungsrat von Baselstadt unterbreitet
dem Großen Rate einen Ratschlag betreff. Umbau des

Domhofs, des Falkensteiner- und des Regisheimerhofs
für Verwaltungszmecke. Es handelt sich u. a. darum,
die durch den Neubau für die Obere Realschule steige-
wordenen alten Schulgebäude dem Baudepartement
nutzbar zu machen, da das jetzige Gebäude am Rheiu-
sprung den Bedürfnissen längst nicht mehr genügt.
Durch bauliche Veränderungen und Anbauten des

Domhofs soll auch der Raumnot des Justiz- und
Sanitätsdepartements abgeholfen w rden. Mit den

Plänen und dem Ratschlag wird dem Großen Rate
folgender Beschlussesentwurf vorgelegt:

„Der Große Rat des Kantons Basel Stadt aus
den Antrag des Regierungsrates beschließt: 1. Die vom
Regierungsrate vorgelegten Pläne für den Umbau des

Domhofs, des Falkensteiner- nnd des Regisheimerhofs
für Verwaltungszwecke werden grundsätzlich genehmigt.
2. Dem Regierungsrate wird zur Ausführung der für
die erste Bauperiode vorgesehenen Umbauten im Falken-
steiner- und Regisheimerhof der erforderliche Kredit von
103,500 Fr. auf Rechnung des Jahres 1904 bewilligt."

Bauwesen bei Basel. Die Gemeinde Arles hei m
beschloß die Anlage eines direkten Sträßchens vom Dorf
nach dem neuen Villenquartier im „Lee", eine Neuerung,
welche das anstoßende Land zu Bauterrain geeignet
machen wird. Ebenso soll der Verbiudungsweg nach
Ober-Dornach zu Ende geführt werden. Ein weiterer
Beschluß, der hauptsächlich die Spaziergänger erfreuen
wird, sieht die Jnstandstellung der Wege nach dem
Dornacherschloß und nach der Schönmatt vor. Schließ-
lich wurde noch der Antrag des Gemeinderates, eine
meteorologische Station zu errichten, genehmigt.

Bauwesen in Viel. Der Höheweg bei Biel erhält
wieder eine kleine Fortsetzung. Bauunternehmer Wampfler
ist mit zirka 30 Arbeitern daran, von den Besitzungen
Liechti, v. Bergen weg bis zur Besitzung Schott eine
5,5 Meter breite Straße auszuführen und zwar auf
Kosten der Grundeigentümer v. Bergen, Schwarz und
Vögeli, die da oben in aussichtsreicher Lage Bauland
erschließen wollen. Die Kosten für dieses Stück Fort-
setzung sind auf 4500 Fr. veranschlagt. Es ist zugleich
Vorsorge getroffen, daß die spätere Verbreiterung aus
8 Meter ohne erhebliche Mehrkosten durchgeführt werden
kann.

In Burgdorf wurde der Bau einer Erziehungsanstalt
für schwachsinnige Kinder beschlossen. Es sind an die
Bausumme von Fr. 200,000 Fr. 180,000 gesichert. Für
den Betrieb sind Fr. 100,000 zugesagt von den Garantie-
gemeinden; dazu kommen die Kostgelder der Pfleglinge
und die Staatshilfe. Deshalb durste das Initiativ-
komitee die Errichtung einer Anstalt wohl wagen, deren
Betrieb an eine eigens gegründete Genossenschaft über-
geht. Der Bau soll für 120 Kinder bestimmt sein und
auf 1906 bezogen werden können.

Turnhallebau Zurzach. Eine Turnhalle erstellt auch
die Gemeinde Zurzach.

Schulhausbau Wil (St. Gallen). Die Schulgemeinde
entschied sich betreffend Platz für ein neues Schulhaus
für den sogenannten Alleeweg (vom Schwanen zum
Bahnhof) gegenüber dem Platz aus der Bleichewiese.

Schulhausrenovation Reitnau. Die Gemeindever-
sammlung bewilligte die in Verbindung mit der Bezirks-
schule geforderten Kredite von Fr. 17,600 für Ausbau
und innere Renovation des Schulhauses. Damit ist
die Gründung der Bezirksschule auf 1. Mai 1905 ge-
sichert.

Für die Herz-Jesukirche in Goldau, die auf das Jahr
1906 als Bergsturzdenkmal gebaut werden soll, sind bis
jetzt 50,266 Fr. zusammengesteuert worden.

Der Naturheilverein Kreuzlingen erstellt ein Licht-,
Luft- und Sonnenbad im Betrage von 3000 Fr.

Die Kirchgemeinde Kandergrund beabsichtigt die An-
schaffung einer neuen Orgel in der Kirche zu Kander-
steg und Erweiterung der Bunderbach-Orgel um einige
Register.

Für das projektierte Numa-Droz-Denkmal in Neuen«
bürg hat das kantonale Komitee bereits eine Summe
von 44,000 Fr. beisammen.

Eine fortschrittliche Gemeinde ist Fislisbach. Sie
führt jetzt eine Katastervermessung und Weganlage
mit möglichster Güterzusammenlegung größeren
Umfanges durch.

Schon dieses Jahr werden zirka 150 Hektaren mit
den nötigen Drainagen östlich des Dorfes ausgeführt.
Sukzessive soll mit dem 31. Dezember 1907 das Werk
mit zirka 350 Hektaren offenem Feld beendet sein.
Größere Gemeinde-, Staats- und Bundesbeiträge sind
zugesichert. Das Projekt wird laut „Bad. Tagblatt"
um so praktischer, da seiner Zeit bei dem Neubau des

Dorfes durch Zuhilfenahme von Ingenieuren Bach,
Straßen und Häuserreihen schnurstracks erbaut wurden.

Mechanische Backsteinfabrik Zürich. Nach dem Rechen-
schastsbericht für 1903 beträgt der Gewinn 4555 Fr.
(1902: 26,799 Fr.). Die Verwaltung beantragt den
Aktionären, dem Gewinnkonto 57,000 Fr. zu entnehmen
zur Ausrichtung einer Dividende von 5 Prozent auf
das Aktienkapital; im Jahre 1902 wurden 37,200 Fr.
entnommen zur Auszahlung von 5 Prozent Dividende.

Die Ziegelei Paradies sagt im Jahresbericht 1903
von der Qualität ihres Fabrikates und vom Absatz:
Die vorzügliche Qualität unserer Fabrikate hat sich
speziell in den Kantonen Schaffhausen, Thurgau, Zürich
und St. Gallen sukzessive überall mit Erfolg eingeführt.
Namentlich aber sind es unsere lg. dunkelroten Dach-
ziegel und Falzziegel, welche zum besten zählen, was
in der Schweiz fabriziert wird. Den besten Beweis
hiefür bildet der zahlenmäßige Ausweis über die in den
drei letzten Jahren verkauften Fabrikate.

Verkaufte Stückzahl Fakturenbetrag
1901 2,574,000 86,019 Fr.
1902 5,414.000 164,119
1903 7,564,000 258,572 „

Ueber den Absatz bemerkt der Bericht: Infolge der
regen Bautätigkeit im ganzen Gebiete der Stickerei-
industrie während des Jahres 1903 sind alle größeren
Vorräte an Ziegelwaren verschwunden, was auf den
Absatz im Jahre 1904 günstig einwirken wird, umso
mehr, als die Landwirtschaft in der Ostschweiz auf ein
gutes Jahr zurückblicken darf, woraus indirekt auch die
Baubranche ihren Vorteil ziehen dürfte.

Die Ziegelei Muri ist, wie viele andere, im Jahre
1898, trotz Abraten von fachmännischer Seite, gegründet
worden. Das Aktienkapital betrug 115,000 Fr., das
Obligationenkapital 143,250 Fr., Bankausstände im
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Setrage bort 15,963 Nr- nid^t inbegriffen. Sag @ta=

bliffement ift nun, nacpbem eg 1903 fiitlgeftanben, um
114,000 Nr- fteipänbig berfauft toorben.

®g wirb pierburcp nid^t einmal bag Obligationen»
Capital gebedtt unb bie Aftionäre gepen leer aug. Auch
pier ift mangelhafte Dualität beg Soneg unb beg Son»
lagerg an Der Sacpe fdpulb. Sie unborficptfgen 3"i»
tianten fommen gu Serluft, wäprenb bie äiegeteitedjnüer,
roeld^e nach ber „R. 3- 8-" eigentlich ©riinbung
heranlaßt ober gum minbeften giinftig begutachtet —
unb beim Sau ihren Saßen ing Srocfene gebraut haben,
fich ing gäuftchen lachen. Aber bie ©teinpreife »aren
burch biefe fatale ©rünbung für bie Konfurreng her»
untergebrüdt. („8of. Sagbl.")

Raudjlofe Neuerungen. SBer in ber Umgebung gröberer
©täbte unb 3nbuftriegentren bie fdpwarger qualmenben
Raucpfäulen aufzeigen fieht, «reiche bie gaffaben ber
©ebäube fcpwärgen, bie Umgebung mit Rußfloden be»

legen, unb bie Suft oerunreinigen, auch &ag Sanbfdpaftg»
bilb beeinträchtigen, hat fïcp gewiß fcpon Darüber geärgert.

«ßfticht bon Sepörben unb ißrioaten ift eg, ben be»

fteljenben Uebelftänben entgegenzutreten unb möglichfte
Serbefferungen ber geuerungganlagen herbeizuführen,
Wobei bie Inhaber folcper ja nur gewinnen fönnen.

Sag ftrengere Sorgehen ber Sepörben mag in biefer
©ache wohl an Dem Umftanbe gefcheitert fein, bah mit
Den jeßt befannten Apparaten ber 3®ed nicht in be»

friebigenber SBeife erreicht würbe, unb bie meiften ber
Apparate nur barin beftehen, baß fie Durch Sufii^rung
üon großen Suftmengen nur eine Serbünnung beg

Raucpeg erzielen, wobei felbftüerftänblich eine Sermin»
berung ber ^reijtraft entfteht.

Sei einem Sefucpe, Den ber feiger» unb Rtaftpiniften»
Serein ßürich ftationärer Anlagen jüngfi in ber SDÎa»

fcpinenfabrif 21. of mann & ©te. in 2lltftetten
bei 3üritp machte, behufg Seficptigung einer rautp»
lofen Neuerung, geigte eg fich, &oß biefeg fßroblem nun
bollftänbig gelöft ift.

2lug Den Greifen beg Sereineg, ber fehr tüchtige
Nachleute unter feinen 240 Rfitgliebern gäplt, wirb beg

beftimmteften erflärt, bah biefe 2lrt einer raucplofen
Neuerung naturgemäß bie richtige ift. Sie 2lntage an
einem ©ornmaH» unb einem Sofomobilfeffel funftioniert
tabeflog, burchaug fein Raucp ift gu fehen.

Sieg wirb Da Durch erreicht, bah ber gange Ser»
brennunggoorgang nach Dem Sßringip beg ©egenftromeg
burchgeführt ift, wobei bie bon unten nach oben ftrö»
menben Neuergafe ben bon oben nach ""ten beweglichen
Koplenftüden entgegenftrömen, unb fo eine ununter»
brocpene Sorwärmung unb Sergafung ber Kopie be»

wirfen; erft in Kofg umgewanbelt, gelangt biefelbe gur
boQftänbigen Serbtennung, wag Raucpbilbung aug»
fchlieht. ®te Anlage funftioniert burchaug rauchlog,
unb gwar fo, bah an feiner ©teile überfcpüffige ßuft
Zugeleitet wirb, bie Serbrennung rationell mit flein»
möglichfter Suftmenge erfolgt unb beghalb öfonomifch
arbeitet.

Sa eg nun möglich ift, biefe Neuerung an allen
Sampffeffeln Durchzuführen, fo hoben auch Diejenigen
Sewopner ber ©täbte, bie gezwungen ftnb, mitten im
inbufirietlen ©etriebe gu wohnen, begrünbete 2lugficbt,
ihre Sungen in ßufunft mit rauchfreier Suft fpeifen gu
fönnen, unb ein Anrecpt, Darauf gu bringen, baß Dem

feit langem beftehenben llebelftanb ber Raucßberpeftung
abgeholfen werbe.

3n Altftetten bei ßüricp nächft Dem Sahnhof fann
bie 2lnlage bon Sehörben unb Sampffeffelbefißern täg»
lieh im Setrieb gefepen werben. („R. 8- 8-")

tteber eine Senjinejplofton, bie ftcp leßten SRontag
nachmittagg 7*3 Uhr in Dem ber N'rma 2lb. ©aurer

gehörenben SBopnpaufe gut „Siene" in Arbon ereignet
unb ziemlichen Schaben angerichtet hot, fdjreibt ber
„Dbertpurg.": 3m (Srbgefcpoß, in Dem auch zwei ©tief»
mafthinen aufgefteHt finb: befinbet fich eine Reparatur»
werfftätte. 3" biefer hätte ber Sengin Sftotor eineg

©traßenwageng ber ©trahenbahn Suftenau Sornbirn
repariert werben foden. Sa ber Sehälter noch Sengin
enthielt unb ftch etwa 1 ÜJieter bom gepeigten Dfen be»

fanb, erfannte ber 2lrbeiter, ber bie Reparatur beforgen
fotlte, fofort bie ©efapr. @r wollte ben Senginbehälter
entleeren, alg plößltcp eine gewaltige ©jplofton Dem 2lr»
beiter, nameng £>öHerl, unb einem Daneben ftehenben
Seprling, nameng Suß, arge Sranbwunben berurfachte.
Sem 2lrbeiter würbe bie rechte §anb unb ber rechte
2lrm bebenflich zugerichtet, wäprenb ber anbere ftarfe
Serleßungen im ©efiepte babontrug. Surcp bie @£»

plofton entftanb aber auch N^'rrggefapr, inbem bie

Çolgteile bon gwei ©tidmafepinen, einiger Automobile,
fowie berfdjiebene ©tidereien gang ober teilweife ber»
foplten. Ser Sranb fonnte mittelft gweier ^pbranten
halb gelöfdpt werben.

@ine SorfauêftellMtg. ßum erftenmal feit Seginn
ber Augftellunggära wirb bem bergeffenften, fagen wir
faft berpönteften Rohmaterial, bem Sorf, bie @pre einer
©pegialaugfteUung gu Seil, bie bie berfepiebenen Rîoor»
fulturbereine, ingbefonbere ber beutfehe, fchwebifch=nor»
wegifdpe unb ber öfterreichifche, welch le|term auch unfere
wenigen Schweiger SKitglieber angehören, bom 15.—22.
Nebruar 1904 in S er lin arrangiert haben.

Sie AugfteHung gerfällt in Die Drei ©ruppen : 1.
SDîoorliteratur, 2. Rtoorfultur unb 3. SDÎoorinbuftrie.
©ie fcheint bem Sernehmen nach äußerft reichholtig be»

fepidt gu werben unb wirb beg Sntereffanten fepr bieleg
bieten. Alle Sänber, bie SOÎoorboben hoben, werben
fiep hieran beteiligen unb fepiden auch tpee offiziellen
Sertreter bortpin. SEßie mitgeteilt wirb, ftnb aug ber
©cpweig gwei Augfteöer angemelbet. 1. ©ruppe 2,
SRoorfultur: Staat Sern, bertreten Durch Sireftor
Sfellerpalg bon ber ©trafanftalt SBi|wil, unb
2. ©ruppe 3, Rîoorinbuflrie, bon 3"genieur SB.

^lingler in Reuenburg. Ser ©taat Sern gibt
Durch feine AugfteKung ein anfdjauliiheg Silb bon ber
Kulturarbeit, bie im großen SRoog geleiftet worben ift.
$err Klingler pat Durch bielfache Serfudpe eine SDtetpobe
gefunben, ben Sorf alg Saumaterial gu berwenben.
@r ftellt nun eine Reipe bon Saumaterialien berfepie»
bener Art aug, fo SBanbungg», ißlafonb», N«ß®
boben» unb @igfeller»3folierunggmaterial,
pergeftellt aug Sorf aug bem großen SRoog.

Katafterbermeffung Spuft§. Ser Regierunggrat pat
bem ißrojefte bie ©enepmigung erteilt unb bie ©ub=
bentionierung ber neuen Aufnahme befcploffen.

Nur ben Sau ber Srüde ©pauberon-Rtontbenon pat
ber Saufanner ©emeinberat einen Sertrag mit ber

Nirma SaHière, Simon & Sie. abgefcploffen, wonach
biefe Srüde im §erbft 1905 bem Serfepr übergeben
werben foH. Sie gange Anlage foil 963,000 Nr- loften.

Klubpüttenbau. Am Dlbenporn foil in einer
§öpe bon 2500 m, an ber ©teile, roetepe Sntre la Retüc
peißt, eine Klubpiitte gebaut roerbett. ©ie wirb etwa
30 Serfönen faffen. Ser Kanton unb bie ©emeinbe

Drmonb=beffitg tiefern bag nötige Saupolg.
Kartellierung im ©taplgupgefipafte. Ungefäpr biergtg

SBerfe in Seutfcplanb, Sujemburg unb ber ©dpweig
paben fidp gufammengefeptoffen. 9Jîan pofft, baß bag

gegenwärtig barnieberliegenbe ©efepäft baburcp einer
befferen 3ett entgegengehe.
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Betrage von 15,963 Fr. nicht inbegriffen. Das Eta-
blissement ist nun, nachdem es 1903 stillgestanden, um
114,000 Fr. freihändig verkauft worden.

Es wird hierdurch nicht einmal das Obligationen-
kapital gedeckt und die Aktionäre gehen leer aus. Auch
hier ist mangelhafte Qualität des Tones und des Ton-
lagers an der Sache schuld. Die unvorsichtigen Jni-
tianten kommen zu Verlust, während die Ziegeleitechniker,
welche nach der „N. Z. Z." eigentlich die Gründung
veranlaßt oder zum mindesten günstig begutachtet —
und beim Bau ihren Batzen ins Trockene gebracht haben,
sich ins Fäustchen lachen. Aber die Steinpreise waren
durch diese fatale Gründung für die Konkurrenz her-
untergedrückt. („Zof. Tagbl.")

Rauchlose Feuerungen. Wer in der Umgebung größerer
Städte und Industriezentren die schwarzen qualmenden
Rauchsäulen aussteigen sieht, welche die Fassaden der
Gebäude schwärzen, die Umgebung mit Rußflocken be-

legen, und die Lust verunreinigen, auch das Landschafts-
bild beeinträchtigen, hat sich gewiß schon darüber geärgert.

Pflicht von Behörden und Privaten ist es, den be-
stehenden Uebelständen entgegenzutreten und möglichste
Verbesserungen der Feuerungsanlagen herbeizuführen,
wobei die Inhaber solcher ja nur gewinnen können.

Das strengere Vorgehen der Behörden mag in dieser
Sache wohl an dem Umstände gescheitert sein, daß mit
den jetzt bekannten Apparaten der Zweck nicht in be-

friedigender Weise erreicht wurde, und die meisten der
Apparate nur darin bestehen, daß sie durch Zuführung
von großen Luftmengen nur eine Verdünnung des
Rauches erzielen, wobei selbstverständlich eine Vermin-
derung der Heizkraft entsteht.

Bei einem Besuche, den der Heizer- und Maschinisten-
Verein Zürich stationärer Anlagen jüngst in der Ma-
fchinenfabrik A. Hofmann Cie. in Allst et ten
bei Zürich machte, behufs Besichtigung einer rauch-
losen Feuerung, zeigte es sich, daß dieses Problem nun
vollständig gelöst ist.

Aus den Kreisen des Vereines, der sehr tüchtige
Fachleute unter seinen 240 Mitgliedern zählt, wird des

bestimmtesten erklärt, daß diese Art einer rauchlosen
Feuerung naturgemäß die richtige ist. Die Anlage an
einem Cornwall- und einem Lokomobilkessel funktioniert
tadellos, durchaus kein Rauch ist zu sehen.

Dies wird dadurch erreicht, daß der ganze Ver-
brennungsvorgang nach dem Prinzip des Gegenstromes
durchgeführt ist, wobei die von unten nach oben strö-
wenden Feuergase den von oben nach unten beweglichen
Kohlenstücken entgegenströmen, und so eine ununter-
brochene Vorwärmung und Vergasung der Kohle be-

wirken; erst in Koks umgewandelt, gelangt dieselbe zur
vollständigen Verbrennung, was Rauchbildung aus-
schließt. Die Anlage funktioniert durchaus rauchlos,
und zwar so, daß an keiner Stelle überschüssige Luft
zugeleitet wird, die Verbrennung rationell mit klein-
möglichster Lustmenge erfolgt und deshalb ökonomisch
arbeitet.

Da es nun möglick ist, diese Neuerung an allen
Dampfkesseln durchzuführen, so haben auch diejenigen
Bewohner der Städte, die gezwungen sind, mitten im
industriellen Getriebe zu wohnen, begründete Aussicht,
ihre Lungen in Zukunft mit rauchfreier Lust speisen zu
können, und ein Anrecht, daraus zu dringen, daß dem

seit langem bestehenden Uebelstand der Rauchverpestung
abgeholfen werde.

In Altstetten bei Zürich nächst dem Bahnhof kann
die Anlage von Behörden und Dampfkesselbesitzern täg-
lich im Betrieb gesehen werden. („N. Z. Z.")

Ueber eine Benzinexploston, die sich letzten Montag
nachmittags V-3 Uhr in dem der Firma Ad. Saurer

gehörenden Wohnhause zur „Biene" in Arbon ereignet
und ziemlichen Schaden angerichtet hat, schreibt der
„Oberthurg.": Im Erdgeschoß, in dem auch zwei Stick-
Maschinen aufgestellt sind: befindet sich eine Reparatur-
werkstätte. In dieser hätte der Benzin-Motor eines
Straßenwagens der Straßenbahn Lustenau - Dornbirn
repariert werden sollen. Da der Behälter noch Benzin
enthielt und sich etwa 1 Meter vom geheizten Ofen be-
fand, erkannte der Arbeiter, der die Reparatur besorgen
sollte, sofort die Gefahr. Er wollte den Benzinbehälter
entleeren, als plötzlich eine gewaltige Explosion dem Ar-
beiter, namens Höllerl, und einem daneben stehenden
Lehrling, namens Lutz, arge Brandwunden verursachte.
Dem Arbeiter wurde die rechte Hand und der rechte
Arm bedenklich zugerichtet, während der andere starke
Verletzungen im Gesichte davontrug. Durch die Ex-
plosion entstand aber auch Feuersgefahr, indem die

Holzteile von zwei Stickmaschinen, einiger Automobile,
sowie verschiedene Stickereien ganz oder teilweise ver-
kohlten. Der Brand konnte mittelst zweier Hydranten
bald gelöscht werden.

Eine Torfausstellung. Zum erstenmal seit Beginn
der Ausstellungsära wird dem vergessensten, sagen wir
fast verpöntesten Rohmaterial, dem Torf, die Ehre einer
Spezialausstellung zu Teil, die die verschiedenen Moor-
kulturvereine, insbesondere der deutsche, schwedisch-nor-
wegische und der österreichische, welch letzterm auch unsere
wenigen Schweizer Mitglieder angehören, vom 15.—22.
Februar 1904 in Berlin arrangiert haben.

Die Ausstellung zerfällt in die drei Gruppen: 1.

Moorliteratur, 2. Moorkultur und 3. Moorindustrie.
Sie scheint dem Vernehmen nach äußerst reichhaltig be-
schickt zu werden und wird des Interessanten sehr vieles
bieten. Alle Länder, die Moorboden haben, werden
sich hieran beteiligen und schicken auch ihre offiziellen
Vertreter dorthin. Wie mitgeteilt wird, sind aus der
Schweiz zwei Aussteller angemeldet. 1. Gruppe 2,
Moorkultur: Staat Bern, vertreten durch Direktor
Kellerhals von der Strafanstalt Witzwil, und
2. Gruppe 3, Moorindustrie, von Ingenieur W.
Klingler in Neuenburg. Der Staat Bern gibt
durch seine Ausstellung ein anschauliches Bild von der
Kulturarbeit, die im großen Moos geleistet worden ist.
Herr Klingler hat durch vielfache Versuche eine Methode
gesunden, den Torf als Baumaterial zu verwenden.
Er stellt nun eine Reihe von Baumaterialien verschie-
dener Art aus, so Wandungs-, Plafond-, Fuß-
boden- und Eiskeller-Jsolierungsmaterial,
hergestellt aus Torf aus dem großen Moos.

Katastervermessung Thufis. Der Regierungsrat hat
dem Projekte die Genehmigung erteilt und die Sub-
ventionierung der neuen Aufnähme beschlossen.

Für den Bau der Brücke Chauderon-Montbenon hat
der Lausanner Gemeinderat einen Vertrag mit der

Firma Balliàre, Simon K Cie. abgeschlossen, wonach
diese Brücke im Herbst 1905 dem Verkehr übergeben
werden soll. Die ganze Anlage soll 963,000 Fr. kosten.

Klubhüttenbau. Am Oldenhorn soll in einer
Höhe von 2500 in, an der Stelle, welche Entre la Reille
heißt, eine Klubhütte gebaut werden. Sie wird etwa
30 Personen fassen. Der Kanton und die Gemeinde

Ormond-dessus liefern das nötige Bauholz.
Kartellierung im Stahlgußgeschäste. Ungefähr vierzig

Werke in Deutschland, Luxemburg und der Schweiz
haben sich zusammengeschlossen. Man hofft, daß das

gegenwärtig darniederliegende Geschäft dadurch einer
besseren Zeit entgegengehe.
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